
Kantonsspital
Gottesdienste

10 Uhr, im Vortragsaal, 1. UG. Zu den 
Gottesdiensten im Spital sind alle herzlich 
eingeladen. 

Sonntag, 4. Januar 
katholisch, Ingo Bäcker (Stv.)
Sonntag, 11. Januar
reformiert, Pfarrer Adrian Berger
Sonntag, 18. Januar
katholisch, Ingo Bäcker (Stv.)

Sonntag, 25. Januar
reformiert, Pfarrer Adrian Berger

Kontakt
Adriana Di Cesare und Adrian Berger, 
052 634 89 37,
adriana.dicesaer@spitaeler-sh.ch 
adrian.berger@spitaeler-sh.ch

Gottesdienste
Winterkirche: Der Gottesdienst findet 
im Trülli-Saal statt. Im Anschluss gibt es 
Kirchenkaffee
Donnerstag, 1. Januar
10 Uhr, Gottesdienst zum Neujahr mit 
Pfarrer Peter Vogelsanger, im Anschluss 
an den Gottesdienst stossen wir auf 
das neue Jahr an
Sonntag, 4. Januar
10 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer 
Peter Vogelsanger
Sonntag, 11. Januar
10 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer 
Peter Vogelsanger
Sonntag, 18. Januar
10 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer Peter 
Vogelsanger. Im Anschluss Kirchenkaf-
fee, für die Angehörigen der Grabreihe: 
kurze Liturgie zur Auflösung der Gräber
Sonntag, 25. Januar
10 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrerin 
Dorothe Felix
La Résidence. Jeweils am Dienstag, 
9.30 Uhr . 6. Januar: Dorothe Felix, 
20. Januar: Kaplan Boris Schlüssel

Gemeindeleben
Tischlein deck dich. Jeden Montag 
ab 10 Uhr , Auskunft bei Béatrice Zingg

Kaffeestube im Trülli. 
Jeden Donnerstag ab 9 Uhr 
im Kirchgemeindehaus Trülli
Spielnachmittag im Trülli. 
Mittwoch, 7. und 21. Januar, 14 Uhr, 
für Seniorinnen und Senioren
Crazy Kids. Jeden Donnerstag 
17.30–19 Uhr, Auskunft bei Santina 
Krizanak, 079 358 59 87
Cevi Herblingen. 
www.cevi-herblingen.ch, 
Programm am Samstag, 10. Januar
Mittagstisch im Trülli-Saal. 
Mittwoch, 28. Januar, 12 Uhr, 
für Seniorinnen und Senioren

Seelsorge & Kontakt
Unter 052 643 36 89, 
N.N@ref-sh.ch: 
Pfarrerin Dorothe Felix,
Pfarrer Peter Vogelsanger

Unter 052 643 15 90,
N.N@ref-sh.ch:
Béatrice Zingg (Sozialdiakonie) 
Antje Babbe (Sekretariat )
Brigitte Möckli (Mesmerin) 
Maria Balazs (Mesmerin)
Andreas Schlehan (Hauswart)

Ein etwas anderer Gottes-
dienst:  «Chille i de Chil e»
Bei Licht, relaxter Musik und in Liege-
stühlen können Sie Kirche anders erfah-
ren und auf sich wirken lassen. Lehnen 
Sie sich entspannt zurück und lassen Sie 
sich überraschen. 
Sonntag, 11. Januar, 17.30 Uhr

Gottesdienste
Donnerstag, 1. Januar
18 Uhr, Neujahrsabendgottesdienst mit Apéro, 
Pfarrer Matthias Koch 
Sonntag, 4. Januar
9.30 Uhr, Guter Gedanke, Pfarrerin Nyree 
Heckmann, anschliessend Chilekafi
Sonntag, 11. Januar
17.30 Uhr, Chille i de Chile, Pfarrer Matthias Koch
Sonntag, 18. Januar
9.30 Uhr, ökumenischer Gottesdienst – Einheit 
der Christen, Pfarrerin Nyree Heckmann und 

kath. Seelsorger, in der reformierten Kirche; 
mit Kantorei – Verabschiedung von Kantor 
Igor Marinkovic
Sonntag, 25. Januar
9.30 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Matthias Koch

Veranstaltungen
Jeweils im Kirchgemeindehaus, Zentralstrasse 32 
Die Kindersingkinder! Jeden Dienstag, 
ausser in den Schulferien, 16.30 bis 17.15 Uhr
Morgenandacht. Jeden Mittwoch, ausser 
in den Schulferien, 9.30 Uhr 
Ökumenischer Mittagstisch. 
Jeden Mittwoch, 11.30 Uhr 
Kafi am Sunntig. Sonntag, 4. Januar, 14 Uhr
Stubete. Dienstag, 13. Januar, 14 Uhr
Frauenforum. Mit Sport und Bewegung Krebs-
risiko senken. Donnerstag, 15. Januar, 9 Uhr
Seniorennachmittag. Lotto. Donnerstag, 
22. Januar, 14 Uhr
Café Dialogue. Was ist Arbeit? 
Freitag, 30. Januar, 15–17 Uhr

Kontakt
Pfarrer Matthias Koch, 052 672 77 88
Pfarrerin Nyree Heckmann, 076 306 32 41

Persönlich

«Reich sein»
Schon bald im neuen Jahr gibt es Post. 
Absender ist die Steuerverwaltung des 
Kantons. Der Staat will wissen, was ich 
habe. Das Ausfüllen der Steuererklärung ist 
keine beliebte Arbeit, ich kenne keinen, der 
das gerne macht. Ehrlich gesagt: Es ist eine 
lästige Pflicht.

«Vermögen» heisst es da zum Beispiel. 
Wenn ich das ausfüll e, sehe ich immerhin, 
wie reich ich bin. Es wird nach Wertschrif-
ten und Guthaben gefragt, nach Liegen-
schaften, Gold und anderen Edelmetallen. 
Getreulich fülle ich die Seiten aus und bin 
froh, wenn ich die Arbeit erledigt habe.

Aber nein, eigentlich besitze ich viel mehr! 
Zum Beispiel viele schöne Steine, die ich 
selber gefunden habe, und Fotobücher mit 
unzähligen Erinnerungen. Und natürlich 
liebe Menschen:  meine Familie, gute Nach-
barn, Kollegen, Freunde. Vieles macht mein 
Leben reich, und wenn ich darüber nach-
denke, fällt mir immer noch mehr ein:  die 
Natur, der Garten mit den Blumen, die 
Musik, meine Arbeit, das Rudern auf dem 
Rhein, die Arbeit im Rebberg, die Gemein-
schaft in der Kirche, das Singen im Chor 
und der Glaube. 

Aufgrund der Steuererklärung nennt man 
in unserer Gesellschaft Menschen reich. 
Aber man zählt nur, was man in Franken 
ausdrücken kann. Es lässt sich doch noch 
anderes aufzählen, was ein Leben reich 
macht.  Dessen werde ich mir bewusst, 
wenn ich die Steuererklärung ausfülle. Man 
kann ins Nachdenken kommen.

Ich wünsche Ihnen solche Gedanken beim 
Jahreswechsel. 
PFARRER MARTIN BAUMGARTNER

Spitalseelsorge

Nah dran

Anfangen und Beenden
Was möchten Sie  Anno Domini 2026 
anfangen? Oft fällt das Anfangen 
leichter als das Beenden. Davon 
können viele Frauen und Männer im 
Spital ein Lied singen. Eine Krank-
heit oder ein Unfall beenden das 
Gesundsein. War man vorher sel bst-
ständig, unabhängig und frei, sein 
Leben zu gestalten, so führt eine 
solche Zäsur zu ganz neuen und 
ungewohnten Lebensumständen: 
 Der Bewegungsradius ist einge-
schränkt – vielleicht für immer –, 
Schmerzen plagen einen, man ist auf 
Hilfe und Unterstützung angewiesen. 
Ein neuer Lebensabschnitt fängt an. 

Wir alle machen schmerzliche Erfah-
rungen des Beendens:  Eine Bezie-
hung geht in die Brüche, liebe Men-
schen sterben, Leute verlieren ihre 
Arbeit oder die Freude und Motiva-

tion an ihrer Arbeit, man wird im 
Beruf pensioniert. Nicht selten 
passieren Beendigungen schleichend 
und sind schmerzhaft. 

Jedem Anfang wohnt ein Zauber 
inne. Das gilt nicht bloss für unsere 
menschlich bewirkten Anfänge, 
sondern gilt vor allem für die 
Anfänge des Anfängers schlechthin: 
«Im Anfang schuf Gott Himmel und 
Erde.» So lautet der erste Satz der 
Bibel. Der Anfang ist gemacht, Gott 
will mit uns etwas anfangen. Unsere 
Anfänge bauen darauf auf. Und der 
letzte Satz der Bibel heisst: «Die 
Gnade des Herrn Jesus sei mit allen!» 
Das wünsche ich Ihnen im Jahr des 
Herrn 2026:  dass Sie behütet, 
beschützt und getröstet, aber auch 
mutig, stark und voller Zuversicht 
vorangehen. ADRIAN BERGER

Aufhebung 
einer Grabreihe
Auf unseren Friedhöfen werden die 
Einzelgräber nach rund 25 Jahren 
abgeräumt. Ein Vierteljahrhundert ist 
verstrichen. Wir müssen ein letztes 
Mal Abschied nehmen und unsere 
Lieben ziehen lassen. Bevor die 
Bepflanzung und der Grabstein ent-
fern t werden und wieder eine Wiese 
angesät wird, laden wir die Angehöri-
gen zu einer kleinen liturgischen Feier 
ein. Die Erinnerungen bleiben – nur 
die Zeit schreitet voran.
Sonntag, 18.  Januar, 11 Uhr, 
Friedhof Herblingen

«Wo die Edelsteine 
schlafen»
Filmnachmittag  Der Dokumen-
tarfilmer Hansueli Holzer hat 
während verschiedener Reisen 
ins Geburtsland seiner Frau 
Indra aus Sri Lanka einen inter-
national preisgekrönten Doku-
mentarfilm realisiert. Es geht 
um die mühselige Arbeit der 
Edelsteinschürfer unter Tage 
und den lohnenswerten Ver-
kauf schöner Steine auf der 
Strasse. Man erfährt auch, wie 
Zimt geerntet und verarbeitet 
wird, wie in einem Familienbe-
trieb aus Kokosfasern Seile her-
gestellt werden, wie aus Lehm 
Dachziegel geformt werden, 
und man ist einen Tag mit den 
Seegurkentauchern auf dem 
offenen Meer. Ohne Reisestra-
pazen kann man bequem weit 
weg «mitreisen» und die schö-
nen Bilder geniessen.
Im Namen des ganzen Teams 
lade ich Sie herzlich ein.
KATRIN VON ARX, MITARBEITERIN 
SOZIALDIAKONIE
Donnerstag, 8. Januar, 14.30 Uhr, 
Steigsaal

Kinder und Jugend
FäZ – Family-Zmittag. 
Donnerstag, 15. Januar, 12–13.20 Uhr, 
Steigsaal. Anmeldung bis 
13. Januar: katrin.vonarx@ref-sh.ch
Fiire mit de Chliine. Mit Pfarrerin 
Claudia Henne und Sandra Mühle, 
Katechetin. Donnerstag, 15. Januar, 
16.15–18 Uhr, Steigkirche/Steigsaal

Regelmässig
Malkurs. Jeden Dienstag, 
14–16 Uhr, Pavillon. Auskunft: 
theres.hintsch@bluewin.ch 
Mittwochscafé. 
Jeden Mittwoch, 14.30–17 Uhr, 
Steigsaal

Begegnung und 
Musik

Büchercafé mit Input. Dienstag, 
13. Januar, 14.30 Uhr, Steigsaal
Bibelgesprächskreis. 
Mit Pfarrer Felix Blum. Montag, 
19. Januar, 19–20 Uhr, Pavillon
Seniorenzmittag. 
Dienstag, 20. Januar, 12 Uhr, 
Steigsaal. Anmeldung bis Montag, 
12 Uhr: 052 625 38 56
Innehalten mit Wort und Musik. 
Mit Pfarrer Martin Baumgartner. 
Donnerstag, 15. Januar, 10 Uhr, 
Unterrichtszimmer

Themennachmittage
Filmnachmittag mit Hansueli 
Holzer. Donnerstag, 8. Januar, 
siehe Special Seite 8
«Pfarrer im Knast» 
mit Pfarrer Matthias Koch. 
Donnerstag, 22. Januar
«In Teufels Küche» mit Peter 
Diethelm. Donnerstag, 29. Januar
 jeweils 14.30 Uhr, Steigsaal. 
Anschliessend Kaffee/Tee und 
Zvieri. Anmeldung: E. Ruckstuh l, 
052 624 20 76, oder E. Bru n, 
052 625 86 79

Kontakt
Pfarrer: Martin Baumgartner,
052 625 41 75, 
m.baumgartner@kgvsh.ch
Pfarrerin: Claudia Henne, 
052 624 80 89, 
claudia.henne@ref-sh.ch
Sozialdiakonie:
Katrin von Arx, 052 625 38 56, 
k.vonarx@kgvsh.ch
Sekretariat:
Esther Scheck, 052 625 38 56, 
steigsekr@kgvsh.ch
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Neuhausen Herblingen

Relaxed in Liegestühlen –  «Chille i de Chil e».

Agenda


